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Aktuelle N
min

-Richtwerte 
Nmin-Richtwerte für Winterungen sind relevant für die Düngebedarfs-
ermittlung, wenn keine Nmin-Proben des Betriebes vorliegen. 

D ie Landwirtschaftskammer 
NRW veröffentlicht die 
Richtwerte für die Winterun-

gen 2021. Dafür wurden die Nmin-
Proben, die seit Anfang Februar mit 
Angaben zur Bodenart, Kultur und 
Vorkultur eingegangen sind, zu-
grunde gelegt. Der Nmin-Wert, der 
mineralische Stickstoffvorrat im 
Boden, bestimmt mit darüber, wie 
hoch der Stickstoffbedarf liegt. Vor-
läufige wie Jahres-NRW-Richtwerte 
sind im Düngeportal hinterlegt.

Eigene Probe optimal
Die NRW-Richtwerte stellen nur 
einen sehr groben Anhaltspunkt 

dar, wo in etwa das Niveau des mi-
neralischen Stickstoffs im Boden 
in der Schichtung 0 bis 90 cm liegt. 
NRW ist ein heterogenes Land 
mit  sehr unterschiedlichen Ver-
hältnissen. Zu den naturräumli-
chen Gegebenheiten kommen die 
unterschiedlichen Bewirtschaf-
tungsmethoden. Somit kann der 
Nmin-Vorrat sehr stark variieren, 
weshalb nur eine eigene Nmin-Pro-
be das tatsächliche Niveau wider-
spiegelt. 
Der Nmin-Wert stellt eine entschei-
dende Größe bei der Düngebe-
darfsermittlung (DBE) dar. Insbe-
sondere auf nitratbelasteten Flä-
chen und der dort geforderten 

Reduktion von 20 % 
des berechneten N-
Düngebedarfs im 
Durchschnitt der 
vom Betrieb bewirt-
schafteten Flächen 
innerhalb der ausge-
wiesenen Kulisse ist 
es nunmehr noch 
entscheidender, kei-
nen Stickstoff „zu 
verschenken“. 
Auch wenn die eige-
ne Nmin-Probe nicht 
verpflichtend ist, 
sollte sie hier ange-
wendet werden. Ei-
ne genaue Anleitung 
für eine Probenah-
me lässt sich von der 
Internetseite der LUFA NRW he-
runterladen. Akkreditierte Dienst-
leister können ebenfalls Boden-
proben ziehen.
Das Nmin-Analyseergebnis lässt 
sich zukünftig per Schnittstelle in 
das Düngeportal-NRW übergeben 
und dort für die DBE nutzen. 
Für die DBE von Ackerkulturen ist 
der Nmin-Gehalt aus allen drei Bo-
denschichten in Ansatz zu brin-
gen, auf flachgründigen Böden der 
Wert des verfügbaren Wurzel-
raums. 
Auf dränierten Flächen mit in der 
Tiefe eingeschränkter Probenahme 
muss bei durchwurzelbarer un-
terster Schicht zu den eigenen 
Werten der oberen Schichten für 
die unterste Schicht der Richtwert 
hinzuaddiert werden.

Wenig Anpassungsbedarf
Viele DBEs wurden bereits im Vor-
feld mit den vorläufigen Richtwer-
ten gerechnet. Eine Anpassung ist 
nur vorzunehmen, wenn eine Ab-
weichung von mehr als 10 kg/ha 
besteht. Die konkreten Fälle sind 
in der Übersicht gelb markiert. Die 
Nmin-Richtwerte werden derzeit im 
Düngeportal NRW als pdf-Datei 
hinterlegt und müssen bei der DBE 
händisch abgeändert werden. 
Beim Vergleich zu den vorläufigen 
Richtwerten hat sich in vielen Fäl-
len eine moderate Absenkung der 
Werte ergeben. Insgesamt sind die 
Werte mehr oder weniger ausgegli-
chen über die drei Bodenschichten 
verteilt. Bezogen auf die Richtwer-
te ist deshalb aktuell keine beson-
dere Düngestrategie erforderlich. 

Das kann im Einzelfall bei eigenen 
Proben anders aussehen.

Regionaler Richtwert
Ab sofort wird es wieder möglich 
sein, mithilfe einer Online-Daten-
bank einen regionalen Nmin-Wert 
aufzurufen. Dies ist für sechs Re-
gionen in NRW möglich, sofern die 
Mindestanzahl an Nmin-Werten für 
die jeweilige Konstellation vor-
liegt. Die Anwendung wurde neu 
programmiert und erscheint in ei-
nem neuen Design. 
Der Nmin-Wert aus der Anwendung 
stellt neben der eigenen Analyse 
und der Verwendung des NRW-
Richtwertes die dritte offizielle 
Möglichkeit in NRW dar, sich ei-
nen Nmin-Wert für die zu dokumen-
tierende DBE abzuleiten. Unter 
Auswahl der genauen Bodenart, 
der zu düngenden Kultur (Haupt-
kultur), der Vorkultur und der Re-
gion wird jeweils ein Nmin-Wert pro 
Schicht und als Summe zu einem 
tagesaktuellen Zeitpunkt ausge-
wiesen. 
Der regionale Richtwert muss mit 
der hinterlegten Druckfunktion 
ausgedruckt bzw. abgespeichert 
und im Prüfungsfall vorgelegt wer-
den. 
Für die Zukunft ist geplant, die 
mithilfe dieser Datenbank ermit-
telten Richtwerte per Schnittstelle 
in die Anwendung Düngeportal-
NRW zu übertragen.
 Holger Fechner, LWK NRW

 www.nmin.de
 www.duengung-nrw.de
 www.duengeportal-nrw.de

Die eigene Nmin-Probe gibt den besten Hinweis auf den 
mineralischen N-Vorrat zum Vegetationsstart.

N
min

-Richtwerte Winterungen 
Sieben Daten weichen deutlich von vorläufigen Richtwerten ab.

Boden Kultur Vorfrucht
Nmin Summe

0–30 cm 30–60 cm 60–90 cm

leichter 
Boden  
(S, lS, 
sU)

Winterweizen Blattfrucht 10 15 26 51
Winterweizen Halmfrucht 12 17 22 51
Wintertriticale Blattfrucht 6 6 6 18
Wintertriticale Halmfrucht 10 8 19 37
Wintergerste Blattfrucht 6 5 3 14
Wintergerste Halmfrucht 7 6 9 22
Winterroggen Blattfrucht 6 5 5 16
Winterroggen Halmfrucht 5 3 7 15
Winterraps Blattfrucht 9 4 0 13
Winterraps Halmfrucht 9 4 0 13

NN**Winter alle 8 7 9 24

mittlerer 
Boden 
(ssl, lU, 
sL, uL, L)

Winterweizen Blattfrucht 12 12 19 43
Winterweizen Halmfrucht 13 10 12 35
Wintertriticale Blattfrucht 14 11 11 36
Wintertriticale Halmfrucht 14 11 7 32
Wintergerste Blattfrucht 12 8 8 28
Wintergerste Halmfrucht 10 8 7 25
Winterroggen Blattfrucht 7 4 8 19
Winterroggen Halmfrucht 7 4 9 20
Winterraps Blattfrucht 11 7 0 18
Winterraps Halmfrucht 10 6 0 16

NN**Winter alle 11 10 12 33

schwerer 
Boden 
(utL, tL, 
T)

Winterweizen Blattfrucht 13 18 24 55
Winterweizen Halmfrucht 15 18 24 57
Wintertriticale Blattfrucht 14 14 17 45
Wintertriticale Halmfrucht 14 14 17 45
Wintergerste Blattfrucht 11 14 17 42
Wintergerste Halmfrucht 11 14 17 42
Winterroggen Blattfrucht 14 14 17 45
Winterroggen Halmfrucht 14 14 17 45
Winterraps Blattfrucht 14 14 17 45
Winterraps Halmfrucht 14 14 17 45

NN**Winter alle 14 14 17 45
NN** =  alle anderen, nicht gelisteten Kulturen; Mais = Blattfrucht;  
gelb = Abweichung >10 kg/ha Nmin gegenüber vorläufigem Richtwert


